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Wir,- ein Grüppchen von 7 Tauchern - waren vom 21. – 28. 05. 09  unterwegs im Sinai. 
 3 Tage  Minisafari mit der King Snefro 5 und im Anschluss daran für 4 Tage im Hotel Sea & C in 
Dahab. 

Am Düsseldorfer Flughafen hatten 3 aus unserer Gruppe das erstemal Stress. 
Neben den 20 kg Freigepäck, hatten wir zusätzlich einmal Tauchgepäck gebucht. Große Tauchtasche 
besorgt und 3 Ausrüstungen verstaut, fertig. Denkste!! 
Es stellte sich beim Check in schnell heraus, dass wir drei ahnungslosen Taucher,  insgesamt 21 Kg 
Übergepäck hatten, obwohl zuhause alles gewogen wurde. Und so sollten wir pro Kilogramm 
Übergepäck 8,- nachzahlen. Nach kurzem, geschicktem Verhandeln haben wir dann für den Hinflug 
einmal 25,- Euro Tauchgepäck nachgezahlt. Seid dem das Tauchgepäck fast überall bezahlt werden 
muss, wird  jedes Kg Übergepäck genau kontrolliert.
Nach der Landung in Sharm el Sheikh wurde zuerst Fieber gemessen. Nachdem bei keinem die 
Schweinegrippe festgestellt wurde, besorgten wir uns Ruck Zuck für 12,- Euro unsere Visa Marken.  
Verschiedene Veranstalter verkaufen die Marken für ca. 25-35 Euro. Anschließend wollten wir uns 
dann für unsere bevorstehende Safari etwas „Verpflegung“ in vorm von Stella besorgen, leider ohne 
Erfolg. Somit mussten wir uns mit Bordbier für 2,50 Euro begnügen. Was soll’s, auf dem Oktoberfest 
kostet der halbe Liter 5,95 Euro. 

Nicht nur nach den Großen schauen 

Am Schiff angekommen, wurden wir  sofort vom Guide  freundlichst begrüßt. Nach kurzer 
Vorstellung der anderen Gäste (wir 7 und noch drei weitere Taucher) wurden die Kabinen bezogen. 
Danach wurde ein ausführliches Schiffsbriefing durchgeführt. 

Zugegeben, die King Snefro 5 ist nicht mit der 40m langen Vita 2  zu vergleichen, aber für eine 
Minisafari völlig ausreichend. Das 20m Schiff hatte genug Platz für 10 Taucher auch wenn die 
Kabinen etwas eng waren. Eigentlich sollten wir noch am Abend auslaufen, eigentlich. Aber die 
„Papiere“ waren noch nicht da….. Inshalla  

Als der Kapitän dann am nächsten Morgen ausgeschlafen hatte, konnte unsere Safari endlich 
beginnen. 
Nach dem ersten Checktauchgang, ging es dann nach Ras Mohamed und es folgten viele schöne 
Tauchgänge. In drei Tagen 11 Tg und fast immer eine Stunde unter Wasser ist schon ganz schön 
anstrengend. Und die erwarteten Wadenkrämpfe blieben nicht aus. Danke für das Magnesium. 
Im Gegensatz zu Süd Ägypten wird in Sharm el Sheikh meist anders getaucht, da es fast immer 
Strömungstauchgänge sind. Das Boot fährt ans Riff, die komplette Gruppe springt ins Wasser und 
taucht dem Guide hinterher. Man kann sich dann mit der Strömung treiben lassen. Und am Ende wird 
wieder zusammen aufgetaucht. Der Guide gibt dem Kapitän ein Zeichen und das Boot kommt  die 
Gruppe einsammeln. Ich jedenfalls fand diese Art zu tauchen nicht schlecht.  



Bei uns hat es eigentlich immer geklappt, auch wenn die Strömungsleine manchmal sehr weit weg 
war. Aber wir waren ja alle regelmäßig beim Training und hatten somit keine Probleme. 

Am 2. Abend hatten wir dann fast Windstille, so etwas habe ich auf einer Safari auch noch nicht 
erlebt. Badewanne:-))) Na ja, ich hatte auch noch keine Safari, wo ich bei einem Tg ans Ufer 
schwimmen und an der Beachbar ein Bier trinken könnte. Mir fehlte nur das All inklusive Bändchen. 
Wir hatten neben Ras Mohamed und Tiran auch einige Tg an verschiedenen  Lokalen „Hausriffen.“  
Auf diese Tauchgänge hatte ich mich am meisten gefreut. 

Der erste auf den Hinweg                                                 nur so passte er aufs Foto 

Ich war schon 2 x in Sharms, immer im Mai/Juni und habe immer  jede Menge Großfisch gesehen. 
Manta, Adlerrochen und sogar einen Walhai. Es ist nämlich Planktonzeit!!!!!!! 
Wir hatten dann an 3 Tagen 2 mal das Glück mit einem zu tauchen. Also fast jeden Tag Walhai. 
Unsere Gruppe stand fertig zum tauchen auf der Plattform und eigentlich wollte unser Guide 
nur die Strömung checken (was er auch immer gemacht hat) gerade als er ins Wasser sprang 
rief jemand von der Crew: „Walhai“  Als ich dann sah, wie unser Guide abtauchte und in die 
Flossen trat, zog mich meine Kamera automatisch ins Wasser, mit ausgestrecktem Arm ließ 
ich mich von meinem Unterwasser Gehäuse  ziehen, bis ich neben dem Walhai war…….. 
Wunderbar!!!!!!!!!!!!!!!!!! Wir schwebten dann beide majestätisch dahin, ohne ein Wort zu 
sagen. Leider kamen nicht alle in den Genuss des Walhais. Der Guide wollte ja nur die 
Strömung checken.  
Aber mal ehrlich, es kam der Ruf „Walhai“ wer checkt da die Strömung!!! 
Am letzten Safaritag hatten wir dann am Ende des Tauchganges wieder das Glück, ich hatte noch 60 
Bar und wir waren im 10m Bereich. Ich war etwas vom Riff weg im Freiwasser als ich etwas Großes, 
Dunkles auf mich zukommen sah….. nachdem meine Rufe erfolglos blieben habe ich zum ersten mal 
meinen „Chaker“  benutzt, wenn nicht jetzt, wann dann. Und somit hatten alle das Glück mit dem 
Walhai zu Tauchen. 

Der Zweite……..                                                                     andere Flosse, dünner und 8 Punkte weniger 



Nachdem wir dann am letzten Tag gegen 13:00 Uhr den 3. Tauchgang hinter uns hatten (!!!), lautete 
die Devise: „Koffer packen“ 
Alles in allem eine Super Safari, die Crew war immer freundlich, das Essen war ok und immer 
ausreichend. Tee, Saft, Kaffee und Softdrink waren immer ausreichend vorhanden. Es gab kein 
Rudeltauchen. 

Auf nach Dahab 
Vom Hafen wurden wir dann etwas verspätet in ca. 50 min. nach Dahab gefahren. 
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Wahnsinns Frühstück 

Das Hotel hatte ich im Tauchernet gefunden. 41 Bewertungen, 40 mal 6 Flossen. Nur einer hat mit 1 
Flosse bewertet. Im nach hinein kann ich sagen: „der eine hatte Recht“!!  
Wir hatten leider das Pech, dass wir so ziemlich die letzten Gäste im Hotel waren, auch der 
Veranstalter hat erst kurz vor unserer Safari von der Schließung des Hotels erfahren. Mario ist mit uns 
zusammen nach Hause geflogen, dass Hotel soll noch im Juni geschlossen werden. Ich hatte noch nie 
ein solches Frühstück in Ägypten…. Ei kostete extra!! Siehe Foto. Gut das ich einiges an Dosen und 
Wurst dabei hatte. 
In ganz Ägypten kostet eine Shisha 5 Pfund, bei Mario leider das Doppelte, aber dafür brannten die 
Dinger auch nie richtig. Nachdem wir für  das Abend Buffet 12,- Euro (12 Euro) bezahlt hatten, sind 
wir ab dem nächsten Tag mit dem Pickup mit 7 Personen für 15 Pfund (ca. 2 Euro) nach Dahab 
gefahren, dort kann man in wirklich tollen Restaurants, direkt am Wasser, für ca. 5,- Euro Super 
Essen. 



Langnabüba                                                                 Adlerrochen 

Zum Tauchen: 
Unser erster Tg fand am  Lighthouse in Dahab statt. Hier kann man tauchen, essen gehen, sonnen…. 
Alles an einer Stelle, wunderbar. Was nicht so gut war, war das Briefing von Tina. Sie wollte nach 3 
Tagen Safari (11 Tg) einen Checkdive von uns, der dann aber auf Grund eines Mehrheitsbeschlusses 
ausfiel:-)))
Leider hat unser Guide Tina auch entschieden, dass wir nur auf 30m gehen dürfen, und das bei 
Tauchplätzen wie „Canyon“ und  „The Bells“. Obwohl wir am Vorabend  mit Mario noch darüber 
gesprochen hatten, dass es (wie viele behaupten) in Ägypten kein Gesetz gibt, wo das Tiefenlimit  auf 
30m festgelegt ist. 

Vom  Legendären und berühmten  „Blue Hole“, hatte ich mir viel mehr versprochen. Meine Meinung: 
„nicht schön für Sporttaucher“. Es sei denn man will sich von dieser Welt verabschieden. Bei einer 
Süd -Safari (Riffe um Sant Jones) hat man meiner Meinung nach schönere Bells und Canyons. 
Unsere letzten Tauchgänge haben wir (zum Wohle aller) mit einem angehenden Divemaster gemacht. 

Abgesehen von den hohen Preisen im Hotel und der 30m Grenze war es ein schöner, gemütlicher 
Aufenthalt in Dahab. Das Hotel war klein, aber irgendwie gemütlich und ruhig. Das Personal war  
immer sehr freundlich und hilfsbereit. Die Fahrten zu den Tauchplätzen waren gut organisiert. 
Die Basis war aufgeräumt und sauber und es gab ausreichend Spülbecken für die Ausrüstung. 
Was nicht so schön war: mein 5mm Anzug ist für Mai definitiv zu dünn, ich hatte bei einer 
Wassertemperatur von ca. 23-24 Grad bei einigen Tauchgängen gefroren!!  

The Bells                                                                          seltenes Bild: alle beisammen 

„Glücklich ist, wer vergisst, was eh nicht mehr zu ändern ist.“ 
  



Quad Tour                                                                            Shisha Pause 

Seenadeln beim Knuddeln            Flasche auf?? Bleigurt um, nichts vergessen?? 

Fazit: 
Wer nach Ägypten reisen möchte und keinen Trubel haben will und dazu noch etwas „ursprüngliches 
Ägypten“ erleben möchte, dem kann ich Dahab nur empfehlen. 
Mir jedenfalls hat Dahab sehr gut gefallen, schöne Tauchplätze nicht so ein Stress wie in Sharm el 
Sheikh oder Hurghada, keine Hochhäuser und keine Abzocke. Ein T-Shirt kostet z.B.  3,- Euro. Man 
kann wunderbar an der Promenade spazieren gehen ohne angemacht zu werden.  

Ich hatte die Mini Safari  und den anschließendem Hotelaufenthalt bei Aqua Active Agency gebucht.
Auf diesem Wege nochmal danke schön an Marion von AAA. Ich kenne Marion bereits von 
vorherigen Safaris. Bereits die Vorbereitung der Safari lief vorbildlich. Bis auf das letzte kleine Detail 
und auf jede Frage kommt sofort eine Antwort und wirklich alle  Fragen werden geklärt. Ich bin über 
diese Service mehr als begeistert, das findet man selten. 
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Es war eine schöne Woche mit 6 angenehmen, stressfreien Tauchpartnern. 
Danke für die tollen Tauchgänge und die schönen gemeinsamen Abende. 

 Mein Dank für eine Woche Seele baumeln lassen geht an: 

Andi und Verena 
Petra und Thomas 
Und ganz besonders an meinen beiden  Buddys, Heinrich & Willi mit denen  ich nun schon das 6. Mal 
hintereinander in Ägypten war. 


